
Energie.Kosten.zähmen



Vorab – Die wichtigsten Schritte auf einen Blick:

 Um meine Energiekosten zu zähmen, sollte ich folgende 3-4 Grundlagen erledigen:
1. Mengen, Kosten und Emissionen des jährlichen Energieverbrauches sammeln und in 1 Übersicht schreiben. 

Tipp: prowi-Energie-Tool 01 verwenden (→ Downloadbereich → Energie.Kosten.zähmen → Um- und Gleichrechner)
2. Energieströme transparent machen. Wohin fließt wie viel Energie. Darstellung als Mindmap (Brainstorming) und/oder 

in Baumstruktur (→ prowi-Energie-Tool 02)
3. Lastdaten von Energieversorger beschaffen (falls möglich). Lastdaten verbildlichen (Heatmap oder Diagramm)
4. Anlagenkataster aufbauen oder aus anderen Fachbereichen übernehmen und erweitern (z.B. aus Instandhaltung). 

Idealerweise gibt es schon MES-System. Alle Anlagen und Subsysteme benennen, Leistungsdaten (Typenschild) und 
Jahres-Laufzeiten zuordnen (→ prowi-Energie-Tool 03)

 Wenn meine Energiedaten transparent sind, nach Optimierungspotenzial (Baustellen) suchen: Von Grob nach fein durch die 
Werkshallen (und Gebäude) denken. Vernetzungen beachten

 Querschnittstechnologien durchleuchten

 IMMER Lebensdauern und Lebenszykluskosten betrachten!

 Gerne: Offene Fragen mit prowi GT klären. Ansprechperson: Peter Brünler

 vorletzte Folie beachten: Förderungen, Softwares, und Co.

https://www.prowi-gt.de/unternehmensentwicklung/transformation-nachhaltigkeit/download-werkzeugkasten?no_cache=1#c6646










Veranschaulichung: Energie versus Leistung. 

Synonym für Energie: „Arbeit“
Synonym für Leistung: „Last“



Rolf

pflastert deine Einfahrt für 12€

Paul

pflastert deine Einfahrt für 12€/h
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Energieträger im Mindmap dargestellt. Welche nutze ich im Betrieb? Und wenn ja: in welchen Jahresmengen? 
→ alles in eine gemeinsame Übersicht bringen!
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Visualisierung von Energieflüssen in einem Sankey-Diagramm: Bei Energieberatung anfragen! 

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/eew_infoblatt_co2_faktoren_2021.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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(Begriffsklärung: Wirkungsgrad)



Einstieg ins Thema Last / und Leistung. Last ist ein Synonym für Leistung, als für „Wie schnell erledige ich eine Arbeit?“ 
(Arbeit ist ein Synonym für Energie) 
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In den folgenden Folien werden diverse Lastprofile gezeigt. Alle Profile zeigen die Höhe der Last über die Zeit.
Hier konkret: Wie viel Energie (kWh) wurde pro Stunde (h) verbraucht (kWh / h = kW)? 

Noch konkreter: in Jeder Stunde des gezeigten Tages werden 20 kWh verbraucht. Die durchschnittliche Last beträgt 20 KW.
Das Lastprofil zeigt einen gelichförmigen Verbrauch (was an einer zu geringen Auflösung oder an einem tatsächlich gleichförmigen Verbrauch liegen kann)
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Dieses Lastprofil zeigt einen beispielhaften Lastgang eines Unternehmens. 
In Wirklichkeit werden jeden Tag (4 x 24 =) 96 Werte erhoben (96 Viertelstunden-Werte; 35.040 ¼-h-Werte pro Jahr )

Hier lässt sich ein Betrieb erkennen, der ab ≈ 6 Uhr seine Arbeit aufnimmt, eine Pause zwischen 10h und 11h hat und ab 16 h langsam in die 
Nachtruhe wechselt. Wahrscheinlich ein einschichtiger Produktionsbetrieb mit eine Verwaltung in der Gleitzeit gilt.
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Die hier rot markierte Last könnte auch so verschoben werden, dass sich ein rechteckiges Lastprofil entsteht (siehe nächste Folie).
Das Verschieben von Lasten kann per Speichertechnik gelingen oder durch „stumpfes“ Verlegen von Arbeit (von einer Schicht auf 3 Schichten). 
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Das hier rot eingefärbte Lastprofil beinhaltet dieselbe Menge Energie wie in der letzten Folie. Es wird also in beiden Beispielen dieselbe Menge 
Energie bezogen. Trotzdem wird das glatte Lastprofil für Unternehmen (stand heute!) kostengünstiger sein, weil eine gleichförmige (und planbare) 

Erzeugung für Energieversorgungsunternehmen (EVU) kostengünstiger einzukaufen oder zu erzeugen ist.
Für hohe Lasten werden Lastpreise erhoben. Die Kosten für die Menge der verbrauchte Energie werden als Arbeitspreis bezeichnet.
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Nochmal das Lastprofil des (wahrscheinlich) einschichtigen Betriebes mit Gleitzeit-Verwaltung.
Im Unterschied dazu: siehe nächste Folie
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2 ausgeprägte Schichten (von ≈ 6 Uhr bis ≈ 22 Uhr mit ausgeprägter Mittagspause)
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Nur in den Nachtstunden Betrieb (und geringere Leistungen) 
Vielleicht eine Diskothek oder ein Partyzelt?

Tagsüber KEIN messbarer Energiebedarf (keine Lasten), ab 15:00 Uhr Bier kühlen, ab 19 h Aufwärmen, ab 21 h Party, ab 02 h Ausklang,
5 h Ende, dann eine Stunde Reinigung & Co. 
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2-Schicht-Betrieb mit grober Auflösung….
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und mit halbstündiger Auflösung (in Wirklichkeit: ¼-h-Werte)
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eine krasse Lastspitze kurz vor Mittagspause
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eine krasse Lastspitze kurz vor Mittagspause
und Takten in den Nachtstunden
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eine krasse Lastspitze kurz vor Mittagspause
und Takten in den Nachtstunden
und auffällige (teure!) Grundlast
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Hier entsteht eine Lastspitze zu Tagesbeginn. Vielleicht werden Maschinen und Anlagen hastig 
(alles auf einmal) angeschalten (Vorwärmen, Anwärmen, …)?
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Last-Spitzen möglichst in Last-Täler verschieben. → Lastmanagement  → senkt 
Leistungspreis
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Last-Spitzen möglichst in Last-Täler verschieben. → Lastmanagement  → senkt 
Leistungspreis und heißt „Lastabwurf“
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hier (völlig idealisiert) dargestellt: das „Abrasieren“ von Lastspitzen, z.B. durch Speichertechnologie. Hier für wäre eine Speicher erforderlich, der 
1. die gesamte rot dargestellte Energie (Fläche aller 41 Kästchen) aufnehmen kann (41 h x 10 kW = 410 kWh) und
2. auf einmal so viel Leistung abgeben kann, dass die Spitze zwischen 12 h und 13 h bedient werden kann (7 KW).

(Wenn der Speicher in Anschaffung und Unterhaltung kostengünstiger ist als die eingesparten Leistungspreise, dann lohnt sich die Maßnahme.)
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Echte Bespiel-Daten mit echten Viertelstunden-Werten 
aus einer echten Firma in Gütersloh.

Zu sehen: fiese Lastspitze (≈ 20 kW) zur Mittagszeit. 
Vielleiht wäre sie OHNE Mittagspause, noch höher?

Die blaue Kurve zeigt die Gesamtlast an, die sich 
(multipliziert mit fixen Faktoren) aus der grünen und der 
roten Kurve ergibt.

Die rote Kurve zeigt dieselben Ausschläge wie die blaue 
Kurve, deshalb kann der Standort der Anlage, die die 
Last erzeugt hat, schneller gefunden werden: sie wird 
von Trafo D versorgt.



Hier ist die Lastspitze aus der vor-Folie mit den 
Lastverläufen der anderen Wochentage.

Lastspitze: am Freitag (≈ 230 KW).
Normale Last kaum über 200 (KW)

Am Samstag ein Wenig Betrieb,
Sonntag: fast keine Bedarfe, aber abends ein leichter Peak

Zwischen den Tagen passiert in den Nachtstunden etwas. 
• Vielleicht ist ein Wachschutz unterwegs ? 
• Werden Anlagen per Zeitschaltuhr im Labor getestet?
• Wurden die Daten unsauber zusammenkopiert?
• …?
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Bislang wurden hier Lastprofile gezeigt. Was tun, wenn man Lastspitzen im eigenen Lastprofil erkennt oder wenn man keinen separaten Lastpreis 
bezahlt und keine Leistungsmessung vom Energieversorger zugesendet bekommt? 

Antwort: Man kann die Lage und die Leistungsaufnahme messen oder schätzen.
In jedem Falle werden verschiedene Anlagen- oder Hallendaten erhoben und gelistet: Wo ist 1 Halle/Anlage? Wie heißt sie? Welche Nennleistung 

hat die Anlage / der Anlagenpark in der Halle? Welche Laufzeit haben die Anlagen?



…

Und auch hier wieder das Vorgehen: von grob nach fein! Wichtigstes zuerst. Pareto-Prinzip. 
Vielleicht sind ≈ 20 % der Anlagen oder Hallen oder… für ≈ 80 Prozent der Verbräuche oder Lasten verantwortlich?

Wenn ich 2 Hallen habe, brauche ich nur einen Unter-Zähler um herauszufinden, wie sich der Energiebedarf auf beide Hallen aufteilt.
Den nächsten Unterzähler bau ich dann an den/die (vermutlich) größte/n Verbraucher/gruppe in der bereits gemessenen Halle. Es sei denn, ich 

vermute / schätze, dass es einen noch größeren  Verbraucher in der anderen Halle gibt.



Anlagendaten erheben: dafür gibt 1 
Werkzeug im Download-Bereich



Bitte von jeder (relevanten) Anlage die 
Nennleistung eintragen. Die steht auf dem 

Typenschild oder in der Betriebsanleitung / Im 
Handbuch.

Sicher kann auch der Elektro-Partner helfen, der 
die jährliche Betriebsmittelüberwachung macht?
Vielleicht gibt es auch schon Listen für ebendiese 

Prüfung (BGV A3 / DGUV V3).



Wird die Nennleistung mit 
den Betriebsstunden 

multipliziert, ergibt sich der 
Energiebedarf der Anlage.

10 kW x 1000 h = 10.000 kWh

Anlagen, die nur An oder Aus 
als Modus haben sind 

einfacher zu rechen. Viele 
Anlagen habe Standby- und/ 
oder Teillast-Modi. Hier wird 

die Schätzung schnell 
schwierig.

Große Anlagen, die schwer zu 
schätzen sind: lohnt sich 

Messung?

Elektro-Partner fragen! 



Sicher gib es irgendwo im 
Betrieb bereits Listen, mit 

denen ein wesentlicher Teil 
der Arbeit erschlagen werden 

kann. 

⚠Maschinen haben oft 
umgangssprachliche Namen 

UND eindeutige 
Bezeichnungen.

Wenn es gelingt, beides zu 
benennen, dann Daten ruhig 

zusammenbringen und beides 
führen.



Beispielhafte Abrechnung eines Messpunkts mit Leistungspreis, Arbeitspreis und anderen Preisbestandteilen



Die Jahresbenutzungsdauer ist ein theoretischer Wert. Ab 2.500 h/a gibt es für gewöhnlich kostengünstige Stromtarife.





Eine Firma mit einer so geringen Jahresbenutzungsdauer muss sich mit dem schlechten Tarifmodell zufriedengeben.
(Die verwendeten Daten waren Phantasie-Werte)



Bis hier hin sind alle notwendigen Daten erhoben, um gut und schnell Einsparmaßnahmen zu finden! 
(Energiebilanzen, Energieflüsse, Lastgänge)



Ich helfe gern bei organisatorischen oder 
technischen Baustellen in ihrem Betrieb.

Bitte rufen Sie bei Bedarf einfach an!

📞

@

05241 85-1461

p.bruenler@prowi-gt.de

/pbruenler

mailto:p.bruenler@prowi-gt.de
https://www.linkedin.com/in/pbruenler/

